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1) Poesie I 

 

 

Jetzt – 

Ein liebes Wort, 

eine Umarmung, 

ein wohlwollender Blick 

und schon senkt sich der fühlbare 

 Himmel auf die Erde. 

Jetzt – 

Eine offene Tür, 

eine helfende Hand, 

ein „Sei herzlich willkommen“ 



und schon öffnet sich die Seele und 

erblüht im Licht der inneren Sonne – 

Freudentränen bahnen sich den Weg 

zu den Fenstern der Seele. 

Jetzt: 

Ein gefühltes Wir – 

Einigkeit –  

wo vorher Trennung war. 

Ein Garten Eden an einem Ort, 

wo man vorher die Wüste sah. 

Braco - 

Du erschaffst für uns diesen stillen Raum, 

für eine neue Schau auf das Leben. 

 

 

Ines Evalonja 

Juni 2018 

 

 

 

 

 



2) Du Schöne 

 

 

Du Schöne! Inmitten einer Masse an Blumen berührst 

gerade Du mich heute, stoppst meinen Spaziergang für 

einige Zeit. Ich betrachte dich in Freude und mit einem 

Herzensschmunzeln. Wieviel Zeit verwendet der Mensch 

für seine äußere Hülle, wieviel Geld gibt er aus, um sein 

Äußeres zu wandeln – in jedweder Form. Und DU… 

Du hast gerade deine Blütenblätter aus der schützenden 

Hülle gestreckt und mich berührt dein knittriges 

Blütenblätterkleid.  



Du strahlst mir Mut entgegen an diesem sonnigen Tag 

– Mut, so zu sein, wie ich bin. Ständig ändert sich in 

unserem Gesicht, ja unserem ganzen Dasein irgendwas, 

den meisten fällt es gar nicht auf und wenn, dann sind 

es Dinge, die der Mensch schnell ausbügeln will, damit 

es niemandem auffällt.  

Ach könnten wir doch unter allen Umständen in Würde 

miteinander umgehen und uns an den sich ändernden 

Erscheinungsformen erfreuen.  

Die Freude lässt uns wie Adler in die Lüfte steigen und 

aus den himmlischen Höhen die Geschenke in all dem 

sehen, was wir zu verdrängen suchen. Solange wir uns 

von den Äußerlichkeiten Gewinne versprechen, anstatt 

den Reichtum in der Schönheit unserer Innenwelt zu 

finden, werden wir zu einer schnell verderblichen 

„Ware“, die irgendwann ihre Schuldigkeit getan hat und 

ausgetauscht wird.  

Doch wer sich auf die Suche nach dem eigentlichen, dem 

wahren und bleibenden Wert des Lebens begibt, wird 

etwas finden, wofür dem Verstand Erklärungen fehlen, 

jedoch die Seele in unendlicher Weise Ausdruck findet, 

um das Dasein an das Licht der Freude zu binden und 

dieses Licht auch immer wieder in anderen anzuzünden.  



Die LICHTvolle Verbindung zur Heimat unserer Seele 

macht uns reich und sehend wie es meist nur Kinder 

sind. 

Pur und rein stehst du da, du wundervolle Mohnblume. 

Unvergessen für mich, wenn der Wind deine 

Blütenblätter abgezupft und zur Erde schweben gelassen 

hat. Im Bild festgehalten für jene, die der 

Vergänglichkeit keine Bedeutung beimessen, sondern 

sich der Ewigkeit und Unendlichkeit des lichten Lebens 

gewendet haben und es auch bleiben… IHNEN gehört 

das Himmelreich, denn nur sie erleben das, was im 

JETZT entzündet, was fühl- und sichtbar ist: Das 

innere Licht, dass Gott in alles Leben hineingelegt hat. 

 

Aus „Im Zauberland der Wunderblume“  

ISBN 978-3744886680 

(Erscheint Mitte Juli im Buchhandel) 

 

 

 

 

 



3) Kleine „Lebensfilme“  

 

 

Einige Augenblicke aneinandergereiht schenken sich uns 

als „kleine Lebensfilme“ aus denen wir Erkenntnisse 

gewinnen. Diese Erkenntnis jedoch geschieht durch 

Gedankenfreiheit, es ist jedes Mal für mich ein fühlbares 

Geschenk! Einige davon aus dem Monat Juni möchte ich 

hier gern mit auf den Weg geben. 

(1) Mir schrieb eine Frau, sie habe zwei Bäume: 

Einen, dem sie alles „Schlechte“ gibt und einen, von dem 

sie Kraft erhält. 



Welcher Baum wärst du gern? 

Der Baum, zu dem ich gehe, ist ein Freund in ganz 

anderer Form. Ich umarme ihn in Freude – wortlos. In 

der Stille kommunizieren wir über die Freude des 

Lebens und er bestärkt mich in meinen Träumen, winkt 

mir mit seinen Blättern zu. Hin und wieder bringe ich 

etwas zu ihm als Geschenk. Ich weiß, er ist da, auch 

wenn ich nicht dort bin, wo er körperlich steht. Doch 

allein der Gedanke an ihn stärkt und erfüllt mich mit 

Freude. 

Was für Menschen mögen wir sein?  

Ganz im JETZT zu leben, bedeutet, anderen unsere 

Vergangenheit nicht aufzudrängen, sondern die Kraft 

des Augenblicks zu nutzen, um glücklich zu sein und die 

Freude in unser JETZT einzuladen, die uns ins nächste 

Jetzt voller Sonnenschein trägt.  

Es kommt auf uns selbst an, was wir fördern und bereit 

sind, loszulassen. Die Natur in ihrer Einzigartigkeit 

kann uns so vieles ohne Worte begreifbar machen, dass 

wir immer mehr die Verbindung zur fühlbaren Weisheit 

erhalten. 

Leicht wird es, wenn wir das Schwere loslassen und uns 

mit Schönem, Wohltuenden befassen. So werden wir 



immer achtsamer für das, was in und um uns geschieht 

– fühl- und sichtbar. 

 

(2) Ist dir schon einmal der Satz „Was würde die 

Liebe jetzt tun?“ begegnet?  

Er bringt uns zum Nachdenken… und hält uns davon 

ab, das Wesen der Liebe zu begreifen. 

Die Liebe tut nichts, sie ist einfach da. Sie lässt uns – 

wenn wir uns ihr geöffnet haben – in jedem JETZT das 

Passende tun oder Lassen – ohne dass wir darüber 

nachdenken müssen. Ist die Liebe ein uns 

durchfließender Strom geworden und wir fühlbarer Teil 

von ihr, ist das, was wir tun, richtig. Die Liebe bewegt 

uns zu Spontanität, weil sie uns Anteil haben lässt an 

der Lebendigkeit des Lebens - und dadurch auch am 

Erkennen, dass nichts auf ewig „richtig“ oder „falsch“ 

ist. Sie macht uns sehend für die unzähligen 

Möglichkeiten und Wandlungen und befreit uns dadurch 

von starren Sichtweisen, Vorurteilen, Urteilen… von all 

dem, was das Leben scheinbar schwer macht.  

Sich der Liebe hingeben und sich ihrer Weisheit 

anvertrauen bedeutet, sich wie neugeboren zu fühlen, 

weil das innere – das eigentliche Wesen – erwacht. Die 



Liebe durchlichtet unsere Innenwelt und befreit dadurch 

vom Schattendasein der Vergangenheit. 

Im Licht der Liebe wird das Leben fühlbar leicht, weil 

die Freude zur Natürlichkeit in jeglicher Form hinführt 

und einer fühlbaren Lebendigkeit und Flexibilität. Sie 

belebt und erweckt die fröhlichen Kinder in uns, die 

ideenreich und erfinderisch sind und so gern selbst tun, 

als das für sie getan wird… weil gerade das 

Schöpfertum den Menschen immer wieder neu befruchtet 

und den Reichtum der Innenwelt sichtbar macht. Die 

Liebe „weiß“, ist Frage und Antwort in Einem. Sie lässt 

uns erkennen für den Augenblick, schenkt uns immer 

neue Einsichten und Ausblicke, macht uns sehend für 

ihre Veränderlichkeit in jedweder Form. 

Liebe ist da – auch Jetzt, während du diese Zeilen liest. 

Was sie bewirkt, wie sie stärkt und auch innerlich weich 

macht, sind rein persönliche Erfahrungen… ebenso wie 

ihre „Zauberkraft“, die alles zum fühlbar Höchsten und 

Besten hinbewegt. 

Die Liebe ist. Wir können spürbarer Teil von ihr sein – 

eins mit ihrem unendlichen Licht. 

 



(3) Eine Oma sitzt mit ihrem Enkel in einer 

Spielecke eines Cafès. Sie und ihr Enkel haben 

ein weißes Blatt Papier vor sich. Die Oma gibt 

dem Jungen einen Bleistift zum Malen und auch 

einen Radiergummi. Sie erklärt ihm, dass man 

damit etwas wegradieren kann – jedoch nur, 

wenn es schwarz ist, bunte Farben nicht. 

Diese Situation ist mir ganz nachdrücklich in 

Erinnerung, weil sie so wunderbar beschreibt, was die 

Liebe in uns bewirkt – die Verbindung unserer Seele 

mit dem himmlischen Licht. Die Freude bleibt- all das 

Bunte und Farbenfrohe, die Sonnenstunden – sind 

fühlbar, bleibender Segen und Schutz für unser 

Erdenleben, wenn wir uns von den Schatten 

vergangener Tage befreien – sie ausradieren mit der 

Hilfe des Himmels… indem wir um die Führung bitten 

und die Loslösung dessen, was uns Schwere und 

Schmerz fühlen lässt. Es liegt an uns, mit welchen 

Farben wir unser Erleben gestalten. Jeder Moment ist 

wie ein neuer Anfang, Beginn und Ende.  

Nimm dir einen Goldstift zur Hand und viele bunte 

Farben… Radiere vorher jedoch all das, was sich dunkel 

anfühlt, aus deinen Gedanken heraus. Der Himmel hilft, 

wenn du ihn darum bittest! Nach und nach wird dann 



in gefühlter Wüste eine wunderherrliche Oase – ein 

paradiesischer Garten – in deiner Innenwelt entstehen! 

 

(4) Ein Maler in gehobenem Alter kommt mir mit 

seiner Frau entgegen und wir begrüßen uns 

herzlich. Er bedankt sich bei mir für ein Buch, 

das ich ihm vor Monaten schenkte: 

„Berggeflüster“… Er sagt: „Dieses Buch ist für 

mich tägliche Labsal.  Schön, dass es noch 

Menschen wie Dich gibt.“  

Als ich mir die Szene später wieder ins Herz rufe, 

wird mir bewusst, dass dies auch umgekehrt gilt. 

Letztlich braucht es immer beide Seiten: Die, die 

schenken und die, die sich beschenkt fühlen. Die, die 

etwas zu geben haben und die, die die Gabe zu 

schätzen wissen, die Liebe und Freude darin spüren. 

Seien wir uns immer dieser beiden Seiten bewusst: 

Wir senden und empfangen – bewusst oder unbewusst 

– ständig! Wenn wir im Jetzt zu leben beginnen, 

sehen und erkennen wir unsere Aussendungen und 

Empfangen fühlend das Glück und die Freude, die wir 

selbst sind, wenn wir uns für ein Leben im Licht der 

Liebe entscheiden und den Kontakt zur Schönheit des 

Lebens wieder hergestellt haben oder er wieder 



hergestellt wurde und wir uns immer wieder einstellen 

und „einschwingen“ auf die gefühlte Harmonie eines 

friedvollen Miteinanders, in dem das Geben aus 

Freude gelebte Wirklichkeit ist. Dann scheint die 

Sonne sicht- und fühlbar wieder an unserem inneren 

Himmel und beleuchtet auch den Weg anderer 

Menschen! 

 

(5) An einer Rolltreppe steht ein kleiner Junge. Ich 

fahre die Rolltreppe hinauf, lasse ihn jedoch nicht 

aus den Augen und winke ihm zu. Zaghaft erst 

winkt er zurück. Unsere Augen bleiben in 

Kontakt, auch als seine Mutter ihn ruft und er 

hinter ihr „hertrottet“. Er scheint verwundert 

über diese Aufmerksamkeit. Da ist die Rolltreppe 

zu Ende und ich schaue nochmals über das 

Geländer der Brücke hinunter, über die ich dann 

weitergehe. Er schaut zu mir herauf und ich 

winke nochmals und werfe ihm eine Kusshand zu. 

Und was macht der Kleine? Er tut es mir nach.  

Sooooooooo weit fühlt sich mein Herz in solchen 

Momenten an und dehnt sich in alle Richtungen 

aus… da ist dann nur das Licht der Freude zu 

fühlen! So schön ist das! Wir können uns selbst und 



andere an jedem einzelnen Tag mit solch kleinen 

Begebenheiten beschenken! Wenn das Licht in uns 

„AN“ ist, machen wir den ersten Schritt… wir folgen 

den Impulsen aus unseren „lichtgefüllten“ Herzen und 

werden belohnt mit immer noch mehr fühlbarem 

Licht! Warten wir nicht, dass andere etwas für uns 

tun, uns beschenken, uns beglücken… machen wir 

den Schritt auf andere zu, zu ihnen hin! Öffnen wir 

unsere innere Schatzkammer, in der noch so 

unendlich vieles darauf wartet, um entdeckt zu 

werden, um uns gegenseitig zu beschenken! Die Tür 

zur gefühlten Glückseligkeit liegt in jedem von uns…!   

 

(6) Kennst du den Ausspruch „Wer die Wahl hat, hat 

die Qual?“  

Meine tiefe Überzeugung ist: Wenn das himmlische 

Licht der reinen Liebe uns erfüllt und uns die Kraft 

des Einen – dem Bündnis in dieser Liebe – 

bewusstwird, treffen wir sicher die beste Wahl. Nur 

wer in diesen lichten Welten lebt und dieser Liebe die 

oberste Priorität einräumt, wird den Himmel in sich 

fühlen und geht diesen Weg unbeirrt weiter, der 

immer zum Licht hinführt, weil dann fühlbar nichts 

mehr im Weg steht – kein innerer Zweifler oder 



Kritiker. Nur dieses himmlische Licht nährt die Seele 

und fühlt sich an wie köstlichster Blütennektar. Dann 

fühlt man sich „ganz“ und „angekommen“ – fühlt sich 

wohl in sich selbst, weil man das Licht des Einen in 

sich spürt. Solange unser Verstand uns zu 

Entscheidungen führt, die logisch und folgerichtig 

scheinen, wird man immer wieder weinen und oft 

schmerzliche Erfahrungen hinnehmen. Doch wenn der 

Mensch zu dieser Erfüllung durch dieses himmlische 

Licht findet, „sieht“ ER durch ihn und macht den 

Menschen sehend für das, was INNEN ist und dass es 

durch dieses SEIN in den lichtvollen Sphären keine 

dem menschlichen Verstand greifbare Logik gibt. Nur 

die Verbindung mit der Quelle des Lichts lässt die, die 

in steter Verbindung mit ihr sind, Geschehnisse in 

einer unfassbaren Logik erscheinen, die jedoch nur 

dem erkennbar ist, der in der Weisheit der Liebe lebt. 

Diese Liebe macht frei für einen glückreichen Weg, 

auf dem erkennbar wird, dass die beste Wahl bereits 

schon getroffen wurde und der Mensch dieser nur ihm 

fühlbaren Lichtspur folgen braucht… hin zum 

Paradies.  

 



(7) Ein Rhododendronstrauch mit weißen und rosa Blüten. 

Sie wuchsen aus demselben Stamm – haben, sind 

gemeinsam verwurzelt: 

 

Ich habe extra geschaut, ob sie verschiedenen 

Stämmen „entsprungen“ sind. Und das führte mich zu 

der wunderschönen Betrachtung der reinen, göttlichen 

Liebe: Sie lässt unsere Seele wieder im schönsten, 

reinsten Weiß erstrahlen… diesem hellen, warmen 

Licht aus dem der Klang, der Duft und die Farben 

entstehen, durch die jede einzelne Seele 

unverwechselbar wird. Nur wenn wir unsere Wurzeln 

im Himmel wiederfinden, indem wir als einzigen 

Wunsch diese reine Liebe in uns tragen – die 

Verbindung mit ihr, werden wir unser eigenes Licht 

wieder spüren und dadurch „befähigt“ auch das Licht 

in anderen zu fühlen und deren einzigartige 

Schönheit! Solche Betrachtungen sind von einem nicht 

zu beschreibenden Gefühl begleitet, dass mir den 



Himmel in mir immer deutlicher und klarer 

nahebringt. Sie Schönheit und Herrlichkeit der 

Schöpfungen aus der Quelle der reinsten Liebe sind 

für alle da, doch „sehend“ dafür werden wir erst durch 

diese Verbundenheit mit dem Himmel, die wir aus 

ganzem Herzen ersehnen „müssen“… unser ganzes 

Wollen braucht es, um den dauerhaften Kontakt 

wiederherzustellen. Und dies wünsche ich an jedem 

einzelnen Tag jedem Menschen – ja, dafür bete ich! 

Denn dann stellst sich auch die ganz natürliche 

Freude am Leben wieder ein, aus der sich diese leichte 

Fröhlichkeit einstellt, die so tief berührt, wie ein 

Kinderlachen oder ein Lächeln, das in diesem 

unsichtbaren Lichterzauber dieser reinen Liebe seinen 

Ursprung fand und von ihr genährt wird. Wer von 

dieser reinen Liebe einmal nur erfüllt wurde oder auch 

nur berührt wurde, kann fühlen, was meine Worte 

ausdrücken möchten… für alle anderen mögen sie ein  

Richtungsweiser sein, um die Sehnsucht zu wecken 

nach einem Erleben, was nur durch das Bündnis mit 

dem Himmel möglich ist.  

 

 

 



4) Poesie II 

 

 
 

An einem Glückstag wie heute 

Lacht die Sonne und  

Macht mir die größte Freude. 

Glied an Glied reihen sich die schönsten 

Momente an der Kette meiner Erinnerungen 

und der Tag dehnt sich unendlich weit – 

fernab jeglicher fühlbaren Zeit. 

Heute ist der wichtigste Tag  

für den Rest meines Lebens, 

weil heute der Samen in mein Herz gelegt wird, 

der am nächsten und übernächsten und 



jedem kommenden Heute kostbare Früchte trägt. 

Mit Herzensmelodien geht es durch diesen Tag, 

von dem ich noch nicht sagen kann, 

welcher Herzglückaugenblick  

der eindrücklichste war, 

wodurch vielleicht ein neues Glück begann…  

 

(aus „Berggeflüster“ ISBN 9783-741281129) 

 

 

 
 

 

 

 



5)  Ein Blick  

 

 
 

Ein Blick, der uns an die Schönheit der Blumen 

erinnert und damit an die Sanftheit unserer Seele. 

Ein Blick, der das reine, klare Wasser unserer 

Seele: Freudentränen wieder zum Vorschein bringt. 



Ein Blick, der allen Schmutz vergangener Tage aus 

unserer Innenwelt fegt, damit der Diamant in uns 

wieder zu strahlen beginnt. 

 

Ein Blick der wachrüttelt, um uns auf den Weg 

nach innen zu begeben, um uns selbst zu finden. 

 

Ein Blick der Mut macht, sich zu trauen, dem 

Empfinden auf schöne Weise Ausdruck zu verleihen. 

 

Ein Blick, der in uns wieder Himmel und Erde 

vereint. 

 

Ein Blick, der vom nahenden Frieden kündet und 

ihn in uns wieder fühlbar werden lässt. 

 

Ein Blick, der die Stille wieder zu einem mit 

schönsten Blumen, Melodien und Düften erfüllten 

Raum werden lässt. 

 

Ein Blick, der uns alles bedeutet und dadurch auch 

unseren Blick bedeutsam strahlend macht. 

 



Ein Blick, der uns an die Leichtigkeit der 

Schmetterlinge erinnert und uns kündet von der vor 

uns liegenden, Goldenen Zeit. 

 

Ein Blick - dieser Blick gehört zu Braco`s Augen, 

die den Menschen unvergessliche Momente 

schenken, in denen sie dem Licht des Himmels 

begegnen und den Punkt in ihnen berühren, der sie 

zum Tor ins Paradies hinführt. 

 

Schon bald haben wir wieder Gelegenheit diesem 

Blick via Livestreaming per Internet zu begegnen – 

eine Begegnung, die wunderschönste Auswirkungen 

hat, die die Menschen Wunder nennen. 

 

Dieser Blick berührt auf sanfte Weise die Seele… 

und niemand weiß, was dadurch schon im nächsten 

Moment an Veränderungen geschehen kann – auch 

bei Dir! Da, wo die reine Liebe wirken darf, ist 

nichts unmöglich, denn sie öffnet uns für die Welt 

ohne Grenzen, in der sich alles hin zum Höchsten 

und Besten bewegt. 

 

Fühl dich eingeladen, an den kostenfreien 

Livestreamings teilzunehmen: 



Dienstag, 3. Juli 2018 

Mittwoch, 4. Juli 2018 

Donnerstag, 5. Juli 2018 

 

Jeweils von 17 bis 23 Uhr finden die zur vollen 

Stunden beginnenden Begegnungen statt, die von 

einführenden Worten eingeleitet werden, damit wir 

im Hier und Jetzt ankommen und dadurch offen 

sind für die Kraft, die niemand erklären kann und 

die dennoch unsichtbar bewirkt, was wir nur 

Wunder nennen können, weil uns für die Wahrheit 

und die göttliche Wirklichkeit noch der Glaube fehlt. 

 

Möge Braco`s Geschenk noch unzählige Menschen 

öffnen für den Lebensstrom der Liebe, die uns zu 

glücklichen und frohen Menschen macht!  

 

Zu den Livestreamings gelangst du hier: 

www.braco-tv.me 

 

http://www.braco-tv.me/


6)  HERZGLÜCKmomente 

 

Wie in jedem Monat ist es mir besondere Freude, in 

einigen Momenten gefühlten HERZGLÜCKs mit dir zu 

verweilen. Sie sind die unsichtbare, stärkende Kraft, die 

uns mit der Schönheit des Daseins verbinden. Immer 

mögen sie dazu einladen, das HERZGLÜCK ins eigene 

Leben einzuladen… Es ist hier wie mit der Liebe. Ist 

man offen für das Glück, begegnet es uns in unzähliger 

Form und tagtäglich in unendlichen Möglichkeiten. Sich 

auf einen glücklichen Tag zu freuen schon am Morgen, 

ist hilfreich. Je mehr HERZGLÜCK wir als eigene 

Erfahrung haben, umso mehr glauben wir, dass es uns 



begegnet und dass das GLÜCKLICHSEIN der schönste 

Sinn des Lebens ist.  

Viel Freude beim Eintauchen in die nun folgenden 

Momente. 

 

 

Alle Blumen sind wie ein Kuss des Himmels… und doch 

erfreuen uns manche Blumen ganz besonders… so sind 

es bei mir Rosen und Lavendel… Form, Farbe, Duft – 

in ihrer einzelnen Eindrücklichkeit und auch in ihrem 

Zusammenspiel, wenn sie in Fülle erscheinen. Es ist 

wunderbar, dies immer wieder ganz bewusst zu erleben! 

 



 

Die Sonne… an jedem einzelnen Tag für mich Grund 

zur Freude und Dankbarkeit in unzähliger Form! Sie in 

mir spüren und mich dem wärmenden Licht zuwenden, 

mich darin zu bewegen oder bewusst zu ruhen – es ist 

für mich das wertvollste Geschenk!  



 

… und ohne das Licht, gibt es keine Farbe. Immer 

wieder ist der Regenbogen für mich die Brücke zwischen 

Himmel und Erde – die Brücke zur Freude und der 

Schönheit des Daseins. Nach langer Trockenheit war 

Regen beglückend und ich konnte nachempfinden, wie 

sich Menschen fühlen, die in Regionen sind, wo es nur 

selten regnet… wie groß ihre Freude nach der Dürre 

ist, sodass sie im Regen tanzen! Ich blieb an diesem 

Abend noch draußen, obwohl es empfindlich kalt 

geworden war. Der Himmel belohnte mich… um 21 h 

am Abend kam plötzlich die Sonne heraus und ein 

gigantischer Regenbogen erschien am Himmelszelt. Ich 



bin dann immer so beglückt und habe Tränen in den 

Augen… Es ist eine Freude, die spontan entsteht, so wie 

dieser  Regenbogen und kein Geld der Welt kann dies 

erkaufen oder hervorrufen. Das ist pures Herzglück für 

mich! 

 

 

Am 21. Juni war der Sommerbeginn. An diesem Tag 

war Braco in Bosnien bei den dortigen Pyramiden mit 

seinem gebenden Blick anwesend bei einer 

Friedensmeditation. Ich hatte mich zu dieser Zeit 

ebenfalls in Meditation begeben und mit diesem Ort 

verbunden. Als ich danach zum Himmel schaute, sah ich 

über der Sonne diese Wolke in Form eines Flügels! Das 



war ein unbeschreiblich schöner Augenblick! Man spürt 

die Verbindung zum Licht in wunderschöner Weise!  

 

Jeder Schmetterling ist für mich gefühltes 

HERZGLÜCK! Ein schönerer Name wäre daher 

Freudling, um die Leichtigkeit, die sein Erscheinen 

auslöst, auf schönere Weise auszudrücken… 

 



 



 



 

Der Kohlweißling wird als Schädling bezeichnet, weil er 

sich – so wie der Name verrät – an Kohl gütlich tat 

(tut), den in früheren Zeiten die Menschen noch in 

großer Anzahl selbst anpflanzten. Nun kann man diesen 

weißen Schmetterling ganz viel am duftenden Lavendel 

sehen. Ich habe geschmunzelt, weil man es als schönes 

Sinnbild nehmen kann… wenn der Mensch sich der 

Liebe wieder öffnet und somit dem Schöngeistigen, ist es 

genau so… er erfreut sich wieder an Schönheit, Duft 

und Farbe – er ist innerlich verwandelt und wendet sich 

dem freudigen Dasein zu im Sinne des Höchsten und 

Besten, in dessen Entwicklung es keine Grenzen gibt. 



 

Der Anblick eines solchen Kornfelds berührt das 

Kindliche meiner Seele… es sieht kuschelig und weich 

aus! Streicht man sanft mit der Hand über die Ähren, 

fühlt man dieses Weiche und Kuschlige auch… an 

einem warmen Sonnentag mit einer leichten Brise und 

dazu noch Grillenzirpen… *hmmmmmmm einfach 

wohliglich schön ist das! 



 

Tiere zu beobachten ist immer wieder wundervoll und 

lässt mich ganz ins Jetzt eintauchen! 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



An einem wunderbaren Ort setzte ich mich kürzlich auf 

eine Bank und genoss die Stille. Da kamen plötzlich 

immer mehr Wildgänse und gruppierten sich rings um 

die Bank… begannen in aller Ruhe ihr Gefieder zu 

säubern, schliefen und wurden so Teil meines Erlebens 

von Frieden. Es ist so herrlich, wie sie ihren Kopf am 

eigenen Körper entlang streicheln… sanfte 

Berührungen, die ich fühle, als würden sie mir 

geschehen. Das ist so wunderzauberschön! … auch das 

Erleben, dass Tiere die Nähe des Menschen suchen und 

in der Nähe bleiben - ganz ohne Scheu – ist für mich 

beglückend! 

 



Natürlich durfte ich mich auch wieder über 

Glückskleefunde freuen, die zu irgendeinem Zeitpunkt 

dann einen mir noch unbekannten Menschen beglücken 

werden. Eine großartige Vorstellung ist das! 

 

HERZGLÜCK… auf einem Spaziergang etwas so 

Köstliches wie Himbeeren zu finden! Da freuen sich 

Körper und Seele… das gefühlte Himmelreich im 

Inneren tut sich auf! 



 

Hast du schon einmal zugesehen, wenn Gräser sich im 

Wind wiegen und hast dich von ihrem Tanz anstecken 

lassen? Das ist wunderbar! Manchmal ist es nur ein 

einzelnes Gras, dann wieder bewegen sich alle 

gemeinsam zu einer unhörbaren Melodie! 

 



 



 

 



Stille und Frieden… überall in der Natur können wir 

sie finden und damit auch das Wohlgefühl und dem 

schönsten Sinn des Daseins: Glück und Freude in der 

stillen Schau und Betrachtung all der Schönheit, die uns 

umgibt! Glücklichsein geschieht uns… durch die 

präsente Anwesenheit in uns selbst. 

 

 

Unverhofft beim Gehen durch eine Stadt beschenkt zu 

werden durch wunderschöne Klänge aus einem Instrument 

– immer und immer wieder ist es pures Herzglück, wenn 

es Melodien sind, die in Resonanz gehen mit meinem 



inneren Wesen und mich lächeln machen… sie verbinden 

mit dem Himmel! 

Blumen… immer wieder und wieder die Tür zu 

gefühltem Herzglück. Daher möchte ich auch diesmal 

wieder einige Bilder in den Glücksbrief einbinden, im 

tiefen Glauben, dass sie Herz und Seele berühren dürfen! 

 



 

 



 

 

 



Es ist wunderschön und gleichzeitig unglaublich, wie 

früh in diesem Jahr alles blüht und gedeiht…!  

 



 



 



 

 



 

Siehst du das Herz in der Blüte? 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 



 



 

 



 

 



 



 



 

 



 



 



 



 



 

 



Auch Marienkäfer erfreuten wieder mein Herz… Wenn 

dann einer direkt auf mir landet und mich ein Stück 

des Weges begleitet, fühle ich besonderes HERZGLÜCK! 

 



 

Wasser… welch ein Segen, es nutzen zu dürfen!!!! Wie 

gern halte ich mich am Wasser auf – ob an Seen, 

Bächen, Flüssen, an Wasserspielen, dem Meer… es ist 

etwas zutiefst beglückendes, wenn man sich auf das 

Leben und seine Elemente einlassen kann und sie als 

wesentlichen und untrennbaren Teil des Lebens in sich 

fühlt! 



 

Obwohl meines Empfindens nach eigentlich noch nicht 

die Zeit für Haselnüsse ist, durfte ich schon die ersten 

finden und mich wieder an mein Lieblingsmärchen „3 

Haselnüsse für Aschenbrötel“ erinnern… Schön ist das! 

 



Mit Freudentränen in den Augen verschwimmt das 

Wahrgenommene und wieder wird klar, dass das Glück 

und die Freude INNEN wohnen und dort nur ihre 

Entstehung haben, weil es dort einen Punkt gibt, wo sich 

Himmel und Erde – Sichtbares und Unsichtbares – 

berühren und zu einem Ganzen verschmelzen… egal, ob 

wir die Augen offen haben oder schließen. Das bewusste 

Fühlen und sich darin verlieren ist …  

 

 

Immer wieder ist es Herzglück für mich, etwas zu 

gestalten, um es zu verschenken – einfach der gefühlten 

Freude wegen, um das Licht am Leben zu erhalten, das 



uns verbindet! Ich durfte wieder Rosensalz mit Lavendel 

in Tütchen füllen und zusammen mit gezeichneten 

Karten an Menschen weitergeben, die - daran möchte 

ich glauben – mindestens genauso viel Freude fühlen, 

wie ich sie hatte beim „Erschaffen“ 

 

Riesig gefreut habe ich mich auch über den Kalender für 

2018 „Himmelsnektar für die Seele“, dessen 

Spiralbindung ihn praktikabler macht. Ein neues „Kind“ 

in der Welt, dass mit himmlischer Unterstützung 

entstehen durfte und hoffentlich Freude und 

Verbundenheit schenkt!  

 



 

HERZGLÜCK ist… wie eine Blume am Fenster – ein 

Farbtupfer, ein Freudefunkeln für die, die offenen 

Herzen vorübergehen! 

Das waren wieder einige HERZGLÜCKmomente zur 

Anregung, zum Mitfreuen, zum Eintauchen ins 

GlücklichSEIN. 

Mögen noch unzählig viele folgen, damit sich unser 

Dasein zu einer einzigartigen, farbenfrohen, schönen, 

duftenden Melodie eint! 

 

 



7)  Meine lieben Wünsche 

 

 
 

Ich wünsche uns, dass unsere Seele fühlbar 

aufblühen darf im Licht der Liebe. 

 

Mögen all die unzähligen HERZGLÜCKpunkte auf 

unserem Weg bewusstwerden, die uns die Freude 

am Dasein offenbaren und die Schönheit des Lebens. 

Möge die Sonne im Inneren scheinen und das Leben 

anderer sicht- und fühlbar erleuchten, befruchten 

und erwärmen in vielfältigster Form. 

 

Mögen wir die Verbindung zum Himmel in uns 

wiederfinden und darauf achten, dass sie bestehen 

bleibt.  



Mögen wir den Reichtum unserer Innenwelt 

erkennen und ihn nutzen für immer noch mehr 

fühlbares HERZGLÜCK in unserer Erfahrungswelt 

und derer unserer Mitmenschen und uns die 

Lösungen finden lassen für ein liebevolles 

Miteinander in Frieden und fühlbarer Harmonie. 

 

 
Ich wünsche uns den gefühlten himmlischen Schutz 

und Segen sowie rosige Aussichten im Hier und 

Jetzt, damit auch die Zukunft ebensolche für uns 

bereithält! Schön, dass es uns jetzt – auf dem Weg 

in die Goldene Zukunft – gibt! 

 

Alles HERZensLIEBE wünscht 

Ines Evalonja 

www.glueckszentrale.com 


